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PoMigra – Projekt  

Ausgangslage: Zuwanderung seit 2015 → Herausforderung innere Sicherheit: 

– Asylbewerber im Fokus extremistischer Aktoren? 

– Anstieg PMK-rechts als Auslöser für einen Anstieg PMK-links?

– Einstrom von Jihadi-Terroristen im Sog der Migrantenbewegung?

– Export von internen Konflikten aus Herkunftsländern in Aufnahmeländer? 

Leitidee PoMigra: Nexus Migration – PMK → Mythos oder empirische Tatsache?
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Methodologie: vergleichbare Länderanalysen mit folgendem Inhalt:

– Quantitatives Ausmaß der Migrationsbewegung

– Nationale Definition von verschiedenen Kategorien ideologisch 
motivierter Kriminalität 

– Datenerhebung extremistische Straftaten

– Studie: Medienreportage Migrationsbewegung (Tageszeitungen)

– Studie: Diskussion Migrationsbewegung in offenen Facebook-Gruppen 

– Studie: das Thema “Migration” in Wahlprogrammen politischer Parteien

– Reportage Zeitraum: 2012-2016
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Datenlage – Extremismus bzgl.vier 
Phänomene

“Islamismus/Fundamentalismus” 

fremdenfeindliche Straftaten

Konfrontation rechts/links 

Konfrontation Ausländer



Synopsis

1. Weites Definitionsspektrum für “extremistische Straftaten” in der EU

2. Große Unterschiede in der Methodologie der Datenerhebung

3. In nur wenigen Mitgliedstaten Daten für alle vier Phänomenbereiche → 
Matrix Übung

4. In einigen Mitgliedstaaten Anstieg extremistischer Straftaten seit 2015 

5. In einigen Ländern starker Anstieg islamistisch motivierter Straftaten, dies 
aber zumeist vor 2015 

6. Entstehen neuer extremistischer Bewegungen und politischer Gruppierungen 
mit Verbindungen zu extremistischen Gruppen
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Kriminalstatistik, tschechische Polizei: 
Straftaten mit extremistischem Hintergrund 

2012 (I. quarter)  53

2012 (II. quarter)  42

2012 (III. quarter)  46

2012 (IV. quarter)  31

2013 (I. quarter)  30

2013 (II. quarter)  47

2013 (III. quarter)  86

2013 (IV. quarter)  48

2014 (I. quarter)  46

2014 (II. quarter)  57

2014 (III. quarter)  57

2014 (IV. quarter) 41

2015 (I. quarter)  50

2015 (II. quarter)  45

2015 (III. quarter)  56

2015 (IV. quarter) 24

2016 (I. quarter)  47

2016 (II. quarter)  45

2016 (III. quarter)  34

2016 (IV. quarter) 39



Kriminalstatistik Griechenland: Entwicklung 
„extremistischer Aktionen“ 2012-2016 
(Strafgesetzbuch, Art. 187A, 81A, 361B)



MATRIX: fremdenfeindliche 
Gewaltdelikte, DE
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MATRIX: Terrorismus HU



Medienanalyse: Tageszeitungen

Quantitative und tw. qualitative Analyse ausgewählter Tageszeitungen – Nexus 
Migrantenbewegung und extremistisch Straftaten  2012-2016 

- Politischer Standpunkt entscheidend für Darstellung des Nexus Migration –
extremistische Gewalt 

- Starker quantitativer Anstieg relevanter Tags in 2015 und 2016 

- Starke Diskrepanz zwischen Beschreibung von Sicherheitsrisikos und 
kriminalistischer Datenlage 

- Quantitative Spitze 2015 aber keine Monopolisierung des Themas 

- Quantitative Spitzen nach terroristischen Angriffen



Medienanalyse: Facebook Gruppen 

- Kein sichtbare Korrelation zwischen “Mainstream”-Debatte und Debatte 
innerhalb der Gruppen

- In rechten Gruppen mehr aktive Diskussion von Postings, gesteuert durch 
Meinungsmacher 

- Fokus auf wenige Themen bei rechten Foren, Themenfülle bei linken

- Unterschiedlicher Charakter linker und rechter Foren: Diskussionsforum vs. 
Informationsbörse

- In einigen rechten Foren: Verlagerung von nationalistischen hin zu 
fremdendfeindlichen Themen in 2015



Analyse politischer Wahlprogramme  

Bereich:  Wahlprogramme  vor und nach 2015 – Programme von “signifikanten” 
Parteien

- Überraschend geringe Priorisierung des Themenfeldes “Migration” vor 2015

- Seit 2015 Ideenstreit zur Lösung migrationsrelatierter Herausforderungen 

- Aber: “Migration” nur in seltenen Fällen politische Top-Prioritäten 

- In allen Programmen in allen 8 MS nach 2015: Priorisierung der Bekämpfung von 
Fluchtursachen 

- Wiederkehrendes Thema bei “populistischen” Parteien: Migration als Bedrohung –
“Islamisierung”, innere Sicherheit, kulturelle Identität, Arbeitsmarkt 

- In DE: überraschende Unterschiede zwischen Landtagswahlen und 
Bundestagswahlen
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